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Vorbericht gemäß § 3 KommHV zum Haushaltsplan 2015 

Am 31.12.2014 waren beim Markt Kirchseeon laut Einwohnermeldeamt 10.444 Ein­
wohner gemeldet (davon 10.097 Einwohner mit Hauptwohnsitz und 347 Einwohner 
mit Nebenwohnsitz), Vorjahr 10.389 Einwohner (HWS: 10.024 Einw., NWS: 365 
Einw.). Somit ist eine Zunahme von 55 Einwohnern zu verzeichnen. Laut Bayer. 
Landesamt für Statistik und Datenverarbeitung hatten wir zum 30.06.2014 einen 
Einwohnerstand von 10.036 Einwohnern. 

Die Fläche der Gemarkung Kirchseeon beträgt 1.791 ha. 

1. Zurückblickend auf den Ablauf des Haushaltsjahres 2013 kann festgestellt werden, 
dass die Haushaltswirtschaft viel günstiger verlief als ursprünglich angenommen. 
Die in diesem Jahr geplante Zuführung vom Verwaltungs- zum Vermögenshaus­
halt in Höhe von 994.210 € konnte um 937.249,09 € auf 1.931.459,09 € erhöht 
werden. Ausschlaggebend für dieses positive Ergebnis waren vor allem die Mehr­
einnahmen bei der Einkommensteuer mit ca. 338 T€ sowie bei der Grunderwerb­
steuer mit ca. 101 T€. Die Entnahme aus der Allgemeinen Rücklage betrug ge­
mäß Haushaltsansatz 2013 733.640,00 €. Gleichzeitig konnten ihr 
1.113.537,87 € wieder zugeführt werden. Somit erhöhte sich der tatsächliche 
Rücklagenstand zum 31.12.2013 von bisher 2.317.649,41 € um 379.897,87 € auf 
2.697.547,28 €. Eine Kreditaufnahme war in 2013 nicht erforderlich. 

Der Stand des Vermögens zum 31.12.2013 wird nach Abschluss der Vermögens­
buchführung nachgewiesen. 

In 2014 war beim Markt Kirchseeon zur Finanzierung verschiedener Investitionen, 
insbesondere für die Schulhauserweiterung Kirchseeon (Ansatz 2014: 500 T€) 
und für den Neubau eines Kinderhauses an der Münchner Straße (Ansatz 2014: 
200 T€) sowie für den Erwerb von Grundstücken (Ansatz 2014: 750 T€) eine Kre­
ditaufnahme in Höhe von 1.000.000 € geplant. Dadurch dass der in 2014 geplante 
Grunderwerb nicht umgesetzt wurde und sich der Mittelabfluss für die geplante 
Schulhauserweiterung und für das Kinderhaus verzögerte, brauchte die eingeplan­
te Kreditaufnahme nicht in Anspruch genommen werden. Für diese Kreditaufnah­
me werden für 2015 keine Haushaltseinnahmereste gebildet. Durch die planmäßi­
gen Tilgungsleistungen mit 184.279 € hat sich der Schuldenstand zum 
31.12.2014 auf 1.890.663 € vermindert (= ohne Wasserwerk). Die Pro-Kopf-
Verschuldung beträgt zum 31.12.2014 188 €. Im Landesdurchschnitt betrug die 
Pro-Kopf-Verschuldung zum 31.12.2012 in Gemeinden zwischen 10.000 und 
20.000 Einwohner 687 € (= ohne Eigenbetriebe). 

Für das Jahr 2015 ist beim Markt Kirchseeon zur Finanzierung der in diesem Jahr 
anstehenden Investitionen, insbesondere für die Aufstockung und für den Umbau 
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der Schule Kirchseeon (Ansatz 2015: 735 T€ zuzüglich 532 T€ Haushaltsausga­
bereste), für den Neubau eines Kinderhauses an der Münchner Straße (Ansatz 
2015: 300 T€ zuzüglich 181 T€ Haushaltsausgabereste) und für den Neubau ei­
nes Sportheimes bei der ATSV-Halle (Ansatz 2015:1.065 T€ zuzüglich 181.200 € 
Haushaltsausgabereste) eine Kreditaufnahme in Höhe von 1.950.000 € vorgese­
hen. Zudem soll der Ankauf von Grundstücken kurzfristig über eine Kreditaufnah­
me von 4.035 T€ zwischenfinanziert werden. Die Rückführung ist jedoch bereits 
für 2016 geplant. Durch diese Neuverschuldung von insgesamt 5.985 T€ und ab­
züglich der planmäßigen Tilgungsleistungen mit ca. 205 T€ erhöhen sich voraus­
sichtlich unsere Schulden zum Jahresende 2015 auf ca. 7.671 T€. 

Nachfolgend eine Übersicht über die Entwicklung der Schulden des Marktes 
Kirchseeon der letzten 10 Jahre incl. der Plandaten für 2015: 

Schuldenstand per 31.12. des Jahres von 2005 - 2015 
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seit 1999 = ohne Wasserwerk 

Für den gemeindlichen Eigenbetrieb „Wasserwerk Kirchseeon" wurde in 2014 ein 
Kredit in Höhe von 200.000 € für den Bau einer neuen Wasserleitung vom Kirch­
seeoner Weg über die Graf-Ulrich-Straße bis zur Bucher Straße zum Anschluss 
des neuen Baugebietes an der Bucher Straße an das Kirchseeoner Wassernetz 
aufgenommen. Unter Berücksichtigung der planmäßigen Tilgungsleistungen 2014 
mit 173 T€ erhöht sich der Schuldenstand des Wasserwerkes zum 31.12.2014 ge­
ringfügig auf 1.767.028 €. 

In 2015 ist beim Wasserwerk Kirchseeon keine neue Kreditaufnahme vorgesehen. 
Somit vermindern sich nach Abzug von ca. 145 T€ planmäßiger Tilgungsleistun­
gen beim Wasserwerk die Schulden zum Jahresende 2015 auf voraussichtlich ca. 
1.622 T€. 
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Nachfolgend eine Übersicht über die Entwicklung der Schulden des Wasser-
werkes Kirchseeon der letzten 10 Jahre incl. der Plandaten für 2015: 

Schuldenstand des Wasserwerke^per 31.12. des Jahres von 2005 -
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Rechnet man die Schulden des Marktes Kirchseeon und des Wasserwerkes 
Kirchseeon zusammen (= 3.657.691 €), beträgt die Pro-Kopf-Verschuldung zum 
31.12.2014 364 €. Der Landesdurchschnitt 2012 beträgt in der Variante „mit Ei­
genbetriebe" 971 €. 

Nachstehend eine Übersicht über die Entwicklung der Gesamtverschuldung des 
Marktes Kirchseeon incl. Wasserwerk der letzten 10 Jahre incl. der Plandaten für 
2015: 

Schuldenstand per 31.12. des Jahres von 2005 - 2015 
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Für oben genannten Schuldenstand mussten in 2014 folgende Mittel für den 
Schuldendienst (= Zinsen + ordentliche Tilgungen) aufgebracht werden: 

Zinsen Tilgungen gesamt 
Markt Kirchseeon 66.420 € 184.279 € 250.699 € 
Wasserwerk Kirchseeon 50.203 € 172.808 € 223.011 € 

gesamt: 116.623 € 357.087 € 473.710 € 

Der Rücklagenbestand (Allgemeine Rücklage) des Marktes Kirchseeon beträgt 
zum 31.12.2014 incl. des Sollabschlusses 2.045 T€, wovon ca. 263 T€ Kassen­
einnahmereste abzuziehen sind, so dass tatsächlich ca. 1.782 T€ zur Verfügung 
stehen. 
In 2015 ist eine Rücklagenentnahme in Höhe von ca. 1.435 T€ vorgesehen. 

Stand der Rücklagen ( S o l i d e r 31.12. des Jahres 
von 2005-2015 1 
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Neben der Allgemeinen Rücklage wurden zum 31.12.2014 für kostenrechnende 
Einrichtungen auf Grund des Betriebsabrechnungsergebnisses folgende Sonder­
rücklagen zum Ausgleich von Gebührenschwankungen gebildet: 

UA Einrichtung 
Sonderrücklage zum 

UA Einrichtung 
01.01.2014 Zugang Abgang 31.12.2014 

7000 
Regenwasserkanalnetz am 
Spannleitenberg (= Gebiet D) 

7.668,12 € 0,96 € 7.669,08 € - € 

7200 Abfallbeseitigung 225.474,94 € 56,37 € 925,59 € 224.605,72 € 

gesamt: 233.143,06 € 57,33 € 8.594,67 € 224.605,72 € 
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In 2015 erwarten wir folgende Staats- und sonstige Zuschüsse für 
Investitionen: 

- Zuschuss für den Digitalfunk der Feuerwehren 18.920 € 
- Restzuschuss für den 3. BA des Geh- und Radweges B 304 50.000 € 
- Investitionspauschale 126.500 € 

gesamt: 195.420 € 

Steuerkraft 

Unsere Steuerkraft 2015 ist gegenüber dem Vorjahr leicht zurückgegangen. Sie 
beträgt laut Schreiben des Bayer. Landesamtes für Statistik und Datenverarbei­
tung vom 04.12.2014 7.171.065 € (Vorjahr 7.175.838 €), somit eine Minderung 
um 4.773 € oder 0,1 %. 
Pro Einwohner beträgt die Steuerkraft 2015 713,75 € (Vorjahr 723,15 €). 
Für die Veränderung unserer Steuerkraft 2015 gegenüber 2014 sind die Steuer-
Ist-Einnahmen des Jahres 2013 gegenüber 2012 verantwortlich, die in nachfol­
gender Übersicht aufgelistet sind: 

2013 2012 Mehreinn. + 
Mindereinn. -

Grundsteuer A 22.096 € 20.096 € 2.000 € 
Grundsteuer B 1.128.138 € 1.096.358 € 31.780 € 
Gewerbesteuer 1.632.307 € 2.195.409 € 563.102 € 
Einkommensteuer 5.537.671 € 5.124.312 € 413.359 € 
Umsatzsteuer 158.374 € 157.526 € 848 € 

gesamt: 8.478.586 € 8.593.701 € 115.115 € 

Laut obiger Gegenüberstellung ist die Minderung unserer Steuerkraft vor allem auf 
die Mindereinnahmen bei der Gewerbesteuer um ca. 563 T€ zurückzuführen, die 
durch die Mehreinnahmen bei der Einkommensteuer um ca. 413 T€ nicht ganz 
aufgefangen werden können. 

Durch unsere niedrigere Steuerkraft haben wir uns in der Rangfolge der 21 Land­
kreisgemeinden nochmals verschlechtert. Wir sind in 2015 vom 16. Platz in 2014 
auf den 17. Platz zurückgefallen. 
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Nachfolgend eine Übersicht über die 21 Landkreisqemeinden: 

Rang­
folge Gemeinde 

Steuerkraft 2015 Rang­
folge Gemeinde 

in € € je Einw. 
1 Poing 19.207.508 1.357,71 
2 Pliening 5.915.526 1.130,86 
3 Forstinning 4.000.689 1.116,89 
4 Oberpframmern 2.594.310 1.111,53 
5 Ebersberg 12.465.899 1.086,92 
6 Hohenlinden 3.110.573 1.046,27 
7 Vaterstetten 22.528.202 1.019,98 
8 Markt Schwaben 12.076.858 950,71 
9 Zorneding 8.360.803 937,20 
10 Anzing 3.551.352 912,01 
11 Grafing 11.051.026 844,11 
12 Moosach 1.228.816 819,21 
13 Egmating 1.774.852 790,23 
14 Aßling 3.418.426 789,84 
15 Glonn 3.567.624 729,58 
16 Baiern 1.005.888 715,43 
17 Kirchseeon 7.171.065 713,75 
18 Steinhöring 2.649.747 673,04 
19 Bruck 683.359 566,16 
20 Frauenneuharting 860.034 555,94 
21 Emmering 764.135 521,24 

gesamt: 127.986.692 962,26 
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Gewerbesteuer (HhSt. 9000.00300) 

Der seit 01.01.2010 geltende Gewerbesteuerhebesatz von 330 % wird auch für 
2015 beibehalten. 

Der Bayer. Nivellierungshebesatz, mit dem die Grundbeträge aus der Gewerbe­
steuer (= Gewerbesteuermessbetrag) multipliziert werden und somit in unsere 
Steuerkraftberechnung einfließen, beträgt 300 %. Das bedeutet, dass jeder Cent 
der Gewerbesteuer, den der Markt mit einem Hebesatz von über 300 % erhebt, zu 
100 % beim Markt verbleibt und nicht über den Finanzausgleich (z. B. Gewerbe­
steuerumlage, Kreisumlage) teilweise wieder abgeführt werden muss. 

Der Landkreisdurchschnitt 2014 beim Gewerbesteuerhebesatz liegt bei 316,19 %. 
Den höchsten Hebesatz hatte im Jahr 2014 Ebersberg mit 360 % und den nied­
rigsten Hebesatz Hohenlinden mit 290 %. 
Der Landesdurchschnitt 2013 der kreisangehörigen Gemeinden zwischen 10.000 
und 20.000 Einwohner liegt bei 311,0 %. 
Nachdem das Gewerbesteueraufkommen in unserer Gemeinde jährlich ziemlich 
schwankt und wir in 2014 ein Gewerbesteuer-Soll von nur ca. 1.286 T€ erreicht 
haben (Ansatz 2014: 1,6 Mio. €), haben wir unter Berücksichtigung eines Hebe­
satzes von 330 % für 2015 vorerst 1.400.000 € angesetzt. 

Nachfolgend eine Übersicht über die Gewerbesteuer-Ist-Einnahmen der letzten 
10 Jahre mit Haushaltsansatz 2015: 

Gewerbesteuer 2005 -^015 
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Grundsteuer (HhSt. 9000.00000 und 9000.00100) 

Die seit 01.01.2010 geltenden Grundsteuerhebesätze für die Grundsteuern 
A und B von 390 % werden ebenfalls beibehalten. 

Nachfolgend eine Übersicht über die Entwicklung der Grund- und Gewerbesteuer­
hebesätze der letzten 15 Jahre mit Hebesätze für 2015: 

Jahr Grundsteuer A 
v. H. 

Grundsteuer B 
v. H. 

Gewerbesteuer 
v. H. 

2000 270 270 275 
2001 270 270 300 
2002 270 270 300 
2003 270 270 300 
2004 330 330 320 
2005 330 330 320 
2006 270 270 300 
2007 270 270 300 
2008 270 270 300 
2009 270 270 300 
2010 390 390 330 
2011 390 390 330 
2012 390 390 330 
2013 390 390 330 
2014 390 390 330 
2015 390 390 330 

Vergleichszahlen zu den Hebesätzen: 

Grundsteuer A Grundsteuer B 
Markt Kirchseeon 2014 390,00 % 390,00 % 
Kreisdurchschnitt 2014 296,67 % 307,14 % 
Landesdurchschnitt 2013 der 
kreisangehörigen Gemeinden 

333,4 % 327,3 % 

Für 2015 erwarten wir unter Berücksichtigung eines Grundsteuerhebesatzes von 
390 % für die Grundsteuer A ein Aufkommen von 22.000 € und für die Grund­
steuer B ein Aufkommen von 1.125.000 €, insgesamt 1.147.000 €. 
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Nachfolgend eine Übersicht über die Grundsteuer-Ist-Einnahmen der letzten 
10 Jahre mit Haushaltsansatz 201 S.­

Grundsteuer A und B von 2005 - 2015 
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Lohn- und Einkommensteuerbeteiliqung (HhSt. 9000.01001) 

Laut Mitteilung des Bayer. Landesamtes für Statistik und Datenverarbeitung vom 
28.11.2014 errechnet sich für das Jahr 2015 ein voraussichtlicher Beteiligungsbe­
trag in Höhe von 6.141.890 €, Vorjahr: 5.749.372 €. Dies ist eine Mehrung von 
392.518 € bzw. 6,8%. 

Nachdem wir im Jahr 2014 tatsächlich 5.961.049 € eingenommen haben, das sind 
211.677 € oder 3,7 % mehr gegenüber dem für 2014 mitgeteilten Beteiligungsbe­
trag, haben wir für das Jahr 2015 vorerst einen Ansatz von 6.140 T€ gebildet. Für 
das 4. Quartal 2014 mussten wir bereits ca. 9 T€ zurückzahlen. 

Nachfolgend eine Übersicht über die Lohn- und Einkommensteuerentwicklung der 
letzten 10 Jahre mit Haushaltsansatz 2015: 

Lohn- und Einkommsteuerentwicklung 2005 - 2015 
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Umsatzsteuerbeteiligunq (HhSt. 9000.01200) 

Seit dem 01.01.1998 werden die Gemeinden als Ausgleich für den Wegfall der 
Gewerbekapitalsteuer am Umsatzsteueraufkommen des Landes beteiligt. Nach 
einer Berechnung des Bayer. Landesamtes für Statistik und Datenverarbeitung 
vom 28.11.2014 erhalten wir für das Jahr 2015 einen Beteiligungsbetrag von 
155.879 €, Vorjahr: 164.359 €. Da wir in 2014 tatsächlich 162.748 € eingenommen 
haben, das sind 1.611 € weniger als der mitgeteilte Beteiligungsbetrag, sind wir im 
Haushalt 2015 leicht unter dem angekündigten Beteiligungsbetrag geblieben und 
haben nur 155.000 € angesetzt. 
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Einkommensteuerersatz (HhSt. 9000.06120) 

Der Einkommensteuerersatz soll die Mindereinnahmen der Gemeinden bei der 
Einkommensteuer durch die Neuregelung des Familienleistungsausgleichs seit 
1996 abdecken. Diese überproportionalen Belastungen werden durch die Beteili­
gung der Gemeinden am erhöhten Landesanteil an der Umsatzsteuer ausgegli­
chen. Laut Mitteilung des Bayer. Landesamtes für Statistik und Datenverarbeitung 
vom 28.11.2014 errechnet sich demnach für unsere Gemeinde für das Jahr 2015 
ein Beteiligungsbetrag in Höhe von voraussichtlich 498.685 €. Obwohl im Vorjahr 
die tatsächlichen Einnahmen um ca. 11 T€ über dem mitgeteilten Beteiligungsbe­
trag lagen, haben wir für 2015 vorerst nur 498.000 € angesetzt. 

Nachfolgend eine Übersicht über die Entwicklung des Einkommensteuerersatzes 
der letzten 10 Jahre mit Haushaltsansatz 2015: 

Entwicklung des Einkommensteuerersatzes 2005 - 2015 
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Schlüsselzuweisung (HhSt. 9000.04100) 

Die Schlüsselzuweisung soll einen bestimmten Ausgleich für steuerkraftschwache 
Gemeinden herbeiführen. Da unsere Steuerkraft, wie bereits erwähnt, gegenüber 
dem Vorjahr leicht zurückgegangen ist und die zu verteilende Schlüsselmasse im 
Rahmen der Kommunalen Finanzausgleichsverhandlungen für 2015 um 5,4 % 
angehoben wurde, erhalten wir dieses Jahr um ca. 497 T€ mehr Schlüsselzuwei­
sung als im Vorjahr. Laut Mitteilung des Bayer. Landesamtes für Statistik und Da­
tenverarbeitung vom 16.12.2014 beträgt diese für das Jahr 2015 1.558.980 €, 
Vorjahr: 1.062.420 €. 

Nachfolgend eine Übersicht über die erhaltenen Schlüsselzuweisungen in den 
letzten 10 Jahren mit Haushaltsansatz 2015: 

Schlüsselzuweisungen 2005 - 2015 
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Finanzzuweisunqen (HhSt. 9000.06100) 

Für die Aufgaben des übertragenen Wirkungskreises leistet der Staat teilweise 
Ersatz nach Art. 7 FAG. Der Pro-Kopf-Betrag wird für das Jahr 2015 nicht verän­
dert und beträgt wie im Vorjahr 16,70 € je Einwohner. 

Im Haushalt 2015 haben wir demzufolge 167.780 € veranschlagt, Vorjahr 
165.710 €. 

Nachfolgend eine Übersicht über die erhaltenen Finanzzuweisungen in den letzten 
10 Jahren mit Haushaltsansatz 2015: 

Finanzzuweisungen 2005 - 2015 
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Grunderwerbsteuer (HhSt. 9000.06110) 

Die Höhe der Zuweisung bei der Grunderwerbsteuer kann nur geschätzt werden. 
Maßgebend hierfür sind die örtlichen Grundstücksbewegungen. 

Der Grunderwerbsteuersatz beträgt derzeit 3,5 %. Nach Art. 8 FAG stellt der Staat 
den Gemeinden und Landkreisen 8/21 des Aufkommens an Grunderwerbsteuer 
zur Verfügung (= Kommunalanteil an der Grunderwerbsteuer). Der Kommunalan­
teil fließt nach Maßgabe des örtlichen Aufkommens den kreisfreien Gemeinden 
und Großen Kreisstädten in voller Höhe, im Übrigen den kreisangehörigen Ge­
meinden in Höhe von 3/7 und den Landkreisen in Höhe von 4/7 zu. Für Grundstü­
cke in gemeindefreien Gebieten fließt der Kommunalanteil den Landkreisen in vol­
ler Höhe zu. 

Gemessen am Aufkommen des Vorjahres mit 181.285 € und unter Berücksichti­
gung der örtlichen Grundstücksbewegungen haben wir für 2015 vorerst 180.000 € 
angesetzt. 

Nachfolgend eine Übersicht über die Entwicklung der Grunderwerbsteuer in den 
letzten 10 Jahren mit Haushaltsansatz 2015: 

Entwicklung der Grunderwerbsteuer von 2005 - 2015 
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